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Großer Feuchtbiotopkomplex südlich Blücher

Talsandniederung mit flacher Auenlehm- bzw.
Torfauflage

Mecklenburgisches Elbetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Besitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 0 7 7

Länge in m
,3 7Größe in ha

-

X

6 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

83

RG F

42

RS A

01

RV G

8

RV R

8

NV W

8

SV R

2

KV R

1

MG F

1

Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Wasserschwaden-Schilf-Röhricht, Schlankseggen-Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht,
Mädesüß-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiese,
Mädesüß-Schlankseggen-Wasserschwaden-Feuchtwiese,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag durch regelmäßige Flutung des Polders

Erhaltung der an mesotrophe-schwach eutrophe Nährstoffverhältnisse gebundenen Feuchtwiesentypen

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
----------------------------------
 Wiesenschaumkraut-Waldsimsen-Schlankseggen-Feuchtwiese, Fieberklee-Schlankseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Ried, 
Waldsimsen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht, Schilf-Grauweiden-Gebüsch, Teichsimsen-Röhricht, Kalmus-Röhricht, Schlankseggenreiche 
Wassernabel-Fadenbinsen-Feuchtwiese, Wiesenseggen-Flatterbinsen-Feuchtwiese, Quellried-Feuchtwiese, Waldsimsen-Schilf-Erlen-Gehölz

Großflächig ausgebildeter Komplex aus Feuchtwiesen, -weiden, Rieden und Röhrichten, der sich vor allem um einen Altarm der Sude herum 
konzentriert. Auf den wechselfeuchten Auenlehmen, feuchten - sehr feuchten Torfen und Antorf dominiert ein Schilf-Röhricht, wobei Schilf 
sowohl mit Wasserschwaden als auch mit Rohrglanzgras und Schlanksegge vergesellschaftet vorkommt. Ein großes geschlossenes Schilf-
Röhricht befindet sich südlich Blücher im Nordosten des Biotopes. Es ist mit feuchten Grauweiden-Gebüschen verzahnt. Das Röhricht endet 
im NW an einem unbefestigten Weg, dem sich weiter westlich Feuchtwiesen anschließen bzw. im SW geht das Röhricht direkt in 
Feuchtwiese/-weide über. Bemerkenswert sind hier schwach eutrophe Ausbildungen mit Schlanksegge, Sumpf-Blutauge, Wasserschwaden 
und Fieberklee bzw. mit Wiesensegge, Flatterbinse, Fadenbinse und Schlanksegge westlich dieses Wegabschnittes. Richtung Süden 
schließen sich dem Röhricht in Geländerinnen angesiedelte Schlankseggen-Riede, Rohrglanzgras- und Kalmus-Röhrichte an. Die zwischen 
den Rinnen liegenden Rücken tragen Frischwiesenvegetation (mit Rotschwingel etc.) und wurden ausgegrenzt. Bemerkenswert ist ein 
Mosaik aus artenreichen Teichsimsen-Röhrichten (mit Zungen-Hahnenfuß, Leber- und Bäumchenmoos, Sumpf-Haarstrang, Sumpf-Blutauge 
etc.), schlankseggenreichen Flatterbinsen-Feuchtweiden (u. a. mit Wiesensegge), Schlankseggen-Rieden, Rohrglanzgras-Röhrichten und 
Quellried-Feuchtweiden, das sich östlich und westlich des nördlich von dem Schilf-Röhricht begleiteten Altarmes erstreckt.
Westlich des zu Beginn erwähnten unbefestigten Weges, der von Blücher aus auf den großen Weidekomplex führt, zu dem auch die bisher 
beschriebenen Feuchtweiden gehören, erstrecken sich im Nordteil Feuchtwiesen aus Zweizeiliger Segge mit Mädesüß, Schlanksegge mit 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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poly- / hypertroph
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:
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Phragmites australis

Acorus calamus Agrostis stolonifera Blysmus compressus Calamagrostis canescens
Cardamine pratensis Carex disticha Carex gracilis Carex panicea
Epilobium palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus filiformis Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea
Poa palustris Schoenoplectus lacustris Scirpus sylvaticus

Achillea ptarmica Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum
Berula erecta Caltha palustris Carex hirta Carex leporina
Carex nigra Carex pseudocyperus Carex rostrata Carex vesicaria
Carex vulpina Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Climacium dendroides Cnidium dubium Cynosurus cristatus Deschampsia cespitosa
Eleocharis palustris Equisetum fluviatile Equisetum palustre Equisetum pratense
Eriophorum angustifolium Festuca pratensis Galeopsis tetrahit Galium palustre
Galium uliginosum Galium verum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Lathyrus pratensis Lemna minor
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mädesüß und Wasserschwaden und Schlanksegge mit Rohrglanzgras bzw. Waldsimse. Diese Feuchtwiesentypen sind im Bereich westlich 
von Blücher mit Rohrglanzgras- und Wasserschwaden-Schilf-Röhrichten verzahnt und reichen bis an die Böschung der Straße Gülze -
Besitz heran.
Auf Grund der (diesjährigen) lang andauernden Überflutung scheinen sonst genutzte Grünlandabschnitte aufgelassen, hier sind 
Rohrglanzgras-Röhrichte mit Schlankseggen-Rieden verzahnt. Dies betrifft besonders einen Bereich südwestlich von Blücher der bis an den 
Sudedeich heranreicht.
Den Biotop beenden zum Deich der Ortschaft Blücher hin z. T. sehr artenreiche Feuchtwiesen aus Waldsimse, Schlanksegge, Wiesen-
Schaumkraut, Kuckucks-Lichtnelke etc., die eng mit dem sich südlich anschließenden Schilf-Röhricht verzahnt sind.
Hier begrenzt Frischgrünland den Biotopskomplex, so wie auch am Südost-, Süd- und Westrand. 

Leontodon autumnalis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Marchantia polymorpha
Mentha aquatica Mnium hornum Myosotis palustris Odontites vulgaris
Oenanthe aquatica Oenanthe fistulosa Peucedanum palustre Phleum pratense
Plantago lanceolata Poa pratensis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Potentilla palustris Potentilla reptans Prunella vulgaris Ranunculus acris
Ranunculus flammula Ranunculus lingua Ranunculus repens Rhytidiadelphus squarrosus
Rumex acetosa Rumex crispus Rumex hydrolapathum Rumex thyrsiflorus
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Stellaria palustris Symphytum officinale
Thalictrum flavum Typha latifolia Urtica dioica Veronica chamaedrys
Veronica officinalis Vicia cracca


